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Halle Montag den 11 Oktober 1915

Nach dem Fall von Belgrad
Am Balkan

ſind die Zentralmächte in großer Offenſive
begriffen Nach Erledigung der diplomatiſchen Verhandinngen Bulgariens mit den Ententemächten ſind

Deutſche und Oeſterreicher über die Donau und Save ge
gangen Der AUebergang iſt am /7 Oktober zwiſchen
der Drinamündung und dem Eiſernen Tor d h wie Oberſt
Stegemann im Berner Bund ſagt auf breiteſter
Front bewerkſtelligt worden Die Stromſchranke konnte
kein Hindernis mehr bilden ſobald der Gegner ſich zahl
reichen Streitkräften gegenüber ſah die ihn durch Schein
manöver über die Uebergangspunkte täuſchen konnten Ob
die ſerbiſche Armee noch in ihrer Defenſivſtellung bei
Kragujewac am Nordausgang des Moravatales verſammelt
ſteht und jetzt ihre Vortruppen von der Donau her an ſich
zieht läßt ſich noch nicht erkennen Jſt es der Fall ſo iſt
das ſerbiſche Heer von der bulgariſchen Armee im Rücken
bedroht wenn dieſe von Caribrot über Pirot auf Niſch vor
rückt Selbſtredend werden die Serben ihr durch eine be
ſondere Gruppe den Weg zu verlegen trachten dadurch aber
den konzentriſchen Druck von Nord und Süd nicht aufheben
Es fragt ſich alſo ob die ſerbiſche Hauptmacht nördlich von
Niſch ſtehen bleibt zwar auf die Gefahr eingekreiſt zu
werden aber im Vertrauen auf die heranrückenden En g
länder und Franzoſen die ihrerſeits wie bereits
erwähnt einen großen Flankenmarſch ausführen
müſſen um ſich mit den Serben zu vereinigen Selbſt wenn
die Vereinigung zuſtande käme brächte ſie den Entente
kräften keine Erleichterung der ſtrategiſchen Lage ſolange
nicht Griechenland mit von der Partie iſt Unter
dieſen Umſtänden kann man ſich fragen ob die Landungs
armee nicht ſelbſtändig operiert und in Oſtmazedonien die
Entſcheidung ſucht Dazu benötigt ſie aber einer zweiten
Baſis in Kavalla

Von italieniſcher Beteiligung hört man noch wenig
Beſtimmtes Ein Vorgehen der Jtaliener durch Albanien
in der Rirhtung auf Priſtina hätte nur den Charakter
einer Diverſion da der Weg durch wildes wegarmes Ge
birge führt und einer ſicheren Operationsbaſis entbehrt Die
nächſten Tage müſſen weitere Aufklärung über die Balkan

operationen bringen tGelingt es den Zentralmächten weiterhin im Oſten
und Weſten das eroberte Gebiet zu behaupten und ſich im

Weſten der immer noch anhaltenden und in der Cham
pagne nicht erfolgloſen Offenſive ihrer Gegner zu er
wehren ſo wird der Balkanfeldzug zu einerkriegsentſcheidenden Operation Noch wiſſen
wir freilich nicht wie ſich Rumänien und Griechenland
ſchließlich verhalten werden wie aber die Dinge heute
liegen iſt eine deutſch öſterreichiſche Offenſive in Kom
bination mit Bulgarien durchaus ausſichtsvoll Auch Bul
garien und die Türkei haben durch gegenſeitige Anlehnung
ihre Stellung ſehr verbeſſert und unmittelbar geſichert
Wiederum bewährt ſich das Prinzip der inneren Linien das
dn Zentralmächten und den Bulgaren zugute kommt den
Serben aber diesmal infolge der Bedrohung ihrer rechten
Flanke durch die Bulgaren nicht mehr ſo gute Dienſte leiſten
kann wie dies bei der öſterreichiſchen Offenſive der Fall
war

r

Der Höhepunkt des Weltkrieges
T D Budapeſt 10 Oktober Der Berichterſtatter desAz Eſt in Sofia meldet ſeinem Blatte auf de ehe

ungariſchen Geſandtſchaft ſei ihm verſichert worden daß man
binnen ſechs Wochen den Höhepunktdes Welt
krieges überſchritten haben werde Jn der bulga
riſchen Antwort auf das ruſſiſche Ultimatum wird außer der
Berneinun der Anweſenheit deutſcher Ofiziere in Sofia
7 erklärt Bulgarien wolle mit jeder Macht in Frieden
Den und es ſei keine Veranlaſſung zu einem Abbruch der
iplomatiſchen Beziehungen vorhanden

Die Wiedereroberung von Belgrad
e B K u k Kriegspreſſequartier 10 Okt

Sehr ſchwer war der Kampf um Belgrad hier hatten
die Serben ſehr ſtarke Kräfte zuſammengezogen und zum
Widerſtand eingeſetzt Dennoch gelang es den Truppen die
im heftigſten Feuer der neuangelegten Befeſtigungen über
die Save geworfen wurden in den Nordteil der Stadt ein
zudringen und ſich dort feſtzubeißen His Verſtärkungen nach
kamen Sie wurden wütend angegriffen und es entwickelte
ſich ein zwei Tage und Nächte andanernder

r t arer Nahkampf Jn ſeinem Verlaufe wurden
u Serben aber immer mehr zurückgedrängt bis lie ſchließ

9 die Stadt ganz aufgeben mußten Die Verbündeten
m ſofort von ihr Beſitz und auf der Zitadelle gingen
ie Fferreichiſch ungariſche und die deutſche Fahne hoch

e B Temesvar 10 Okt
der Widerſtand der ſerbiſchen Truppen

gegen die iw Belgrad eingedrungenen Verbündeten war dies
mal gert ſt ark und die öſterreichiſch ungariſchen und

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 10 Oktober

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Die Ruſſen verſuchten die ihnen bei Garbunowka weſt

lich von Dünaburg entriſſenen Stellungen wiederzunehenen
es kam zu heftigen Nahkämpfen die mit dem Zurzückwerfen
des Feindes endigten

Nördlich der Bahn DTünaburg Poniewicz weſtlich von
Jlluxt wurden die feindlichen Stellungen in
etwa 8 Km Breite genommen Sechs Offiziere
750 Gefangene fielen in unſere Hand fünf Maſchinen
gewehre wurden erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
ESüdweſtlich von Pinsk iſt das Dorf Sinczyczy im Sturm

genommen Die Kavalleriekämpfe bei Kuchocha Wola ſowie
in der Gegend von Jezierey dauern an

Auf der Front zwiſchen Rafalowka und der Bahn Kowel
Rowno wurden mehrfach Vorſtöße des Feindes abgewieſen
und 383 Gefangene eingebracht

Die Armee des Generals Grafen Vothmer ſchlug ſtarke
ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Tarnopol zurück

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Stadt Belgrad und die im Südweſten und

Südoſten vorgelagerten Höhen ſind nach Kampf in unſerem
Beſitz

Auch weiter öſtlich wurde der Feind wo er ſtandhielt
geworfen Unſere Truppen ſind im weiteren Vorſchreiten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Höhe öſtlich von Souchez verloren die Franzoſen

einige Gräben und büßten ein Maſchinengewehr ein
Bei Tahure in der Champagne gewannen wir von

dem verlorenen Boden auf einer Frontbreite von etwa 4 Km
im Gegenangriff mehrere hundert Meter zurück

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 10 Oktober
Amtlich wird verlautbart 10 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen haben auch geſtern ihre nach wie vor ergeb

nisloſen Angriffe nicht aufgegeben Jn Oſtgalizien wo bei
den Vorſtößen der letzten Tage einzelne ruſſiſche Truppen
körper mitunter die Hälfte ihres Standes einbüßten wurde
die Strypa Front angegriffen Der zurückgeſchlagene Feind
verließ das Kampffeld ſtellenweiſe in regelloſer Flucht Jn
Wolhynien zählte eine unſerer Diviſionen nach einem abge
wieſenen Angriff 500 ruſſiſche Leichen vor ihren Hinderniſſen
Die geſtern gemeldete Gefangenenzahl wuchs abermals um
1000 Mann Die Abſicht des Gegners im Raume nördlich
von Czartorysk neuerlich das Weſtufer des Styr zu gewinnen
wurde durch Feuer vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt an der ganzen Kampffront unverändert

Gegen die Hochfläche von Vielgereuth raffte ſich der Feind
zu keinem größeren Angriff mehr auf Vorſtöße ſchwächerer
Abteilungen brachen kläglich zuſammen Die Verluſte der
Italiener betrugen hier in den letzten Tagen etwa 2000
Mann

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die k u k Truppen in der Macva und nördlich von

Obrenovac dringen erfolgreich vor Die in Belgrad ein
erückten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Regimenterhaben die Stadt in erbitterten Straßenkämpfen vom Feinde

eſäubert und befinden ſich im Angriff auf die ſüdöſtlich und
üdweſtlich liegenden Höhen Weiter ſtromabwärts haben

unſere Verbündeten ſchon mit ſtarken Weg das Südufer
der Donau gewonnen und den Feind aus mehreren Stellungen

en it warmer Anerkennung gedenken die Führer unſerer
Truppen nach Ueberwindung der großen Stromlinie in ihren
Berichten der unermüdlichen heldenhaften Tätigkeit unſerer
braven Pioniere und der aufopfernden Mitwirkung der
Donauflottille

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

re

die deutſchen Truppen haben hier gemeinſam Heldentaten
vollbracht Jn Temesvar wurde abends unter unbeſchreib
lichem Jubel der Bevölkerung die Einnahme Belgrads durch
militäriſchen Zapferſtreich und Feſtbeleuchtung gefeiert

Abermals Fliegerbomben auf RNiſch
e B Chriſtiania 10 Oktober Aus Niſch wird gemel

det Geſtern erſchien von Norden kommend wiederum ein
Flugzeug über Niſch und warf 7 Vomben ab durch die meh
rere Perſonen verwundet wurden

Eine Million Vierverbandsgegner auf dem
Balkan

Der Bukareſter Korreſpondent der Köln Ztg drahtet
Die hieſige Beurteilung der militäriſchen Lage gipfelt in
der Annahme daß der Vierverband damit rechnen muß daß
an Soldaten der Mittelmächte Bulgariens und der Türkei
eine Million ander neuen Front aufmarſchieren
würde

Was will England dagegen überhaupt tun

Jtalieniſch franzöſiſches Ultimatum
an Griechenland

e B Wien 9 Okt Die italieniſche Regierung machte
Griechenland darauf aufmerkſam daß für den Fall daß
Griechenland bezüglich der Geſtaltung der Landung von
Truppen des Vierverbandes innerhalb 48 Stunden keine
befriedigende Erklärungen abgeben werde italieniſche
Truppen in Südalbanien in Epirus und auf den griechiſchen
Jnſeln landen werden Man will wiſſen daß die
italieniſche Flotte wenn die griechiſche Regierung vor Ab
Ablauf der Friſt keine oder eine unbefriedigende Antwort
geben ſollte an der ſüdalbaniſchen Küſte vor Epirus und
vor dem Archipel demonſtrieren werde Wenn die tten

demonſtration unwirkſam bleibt werde Jtalien die ge
nannten Gebiete beſetzen

Jn diplomatiſchen Kreiſen Haags laufen Gerüchte um
wonach Frankreich Griechenland ein Alti
matum zwecks Erfüllung ſeiner Vertragspflichten gegen
über Serbien ſenden wolle womit die engliſche Regierung
jedoch nicht einverſtanden ſei L

Venizelos Neigung zum Vierverband
WTB Paris 10 Oktober Der ehemalige Volkswirt

ſchaftsminiſter im Kabinett Venizelos Michalokopulos er
klärte dem Athener Berichterſtatter des Matin Venizelos
und ſeine ganze Partei ſeien entſchloſſen geweſen die erſte
Gelegenheit auszunützen um ſich an die Seite des Vierver
bandes zu ſtellen Venizelos habe gehofft ſeinem Herrſcher
den ungeheuren Wert der Sicherheit ſeiner Politik beweiſen
zu können aber es ſei ihm nicht gelungen Man müſſe die
Entwicklung der Ereigniſſe abwarten und hoffen daß die
Befürchtungen für Griechenland ſich nicht verwirklichen

Aenderung der vulgariſchgriechiſchen
Beziehungen

WTB Bern 9 Oktober Der Athener Berichterſtatter
des Corriere della Serg drahtet das Blatt Himera teile
mit es habe von diplomatiſcher Seite erfahren daß Bul
garien unter Berüchſichtigung der neuen Lage den Wunſch
nach einer radikalen Aenderung in den bulgariſch griechiſchen
Beziehungen zu verſtehen gegeben habe König Ferdinand
ſei bereit Oſtmazedonien als griechiſches Gebiet anzuer
kennen Griechenland ſeinerſeits würde Bulgarien zur Ver
wirklichung ſeiner Pläne freie Hand laſſen

Abreiſe des bulgariſchen Geſandten in Paris
WTB Paris 10 Okt Agence Havas Die bul

gariſche Geſandtſchaft hat geſtern abend Paris verlaſſen

Berliner Reiſe eines bulgariſchen Staatsmannes
Zürich 10 Oktober Der ehemalige bulgariſche Finanz

miniſter Panajodow zeigt hieſigen Freunden ſeine Ab
reiſe nach Berlin im Auftrage ſeiner Regierung an

Alſo wohl zu politiſchen Zwecken Red

Die Ruſſenfreunde verſchwinden in Bulgarien
Einer Sofiater Drahtmeldung der Köln Ztg zufolgevollzieht ſich in Bulgarien ſeit das Ultimatum Rußlands

bekannt geworden ein Umſchwung bis weit in die ruſſen
freundlichen Kreiſe hinein Einer ruſſenfreundlichen Be
wegung im Lande iſt daher der Voden entzogen worden
namentlich die demokratiſche Partei Malinows nimmt
dieſen Standpunkt ein Die bulgariſche Regierung verfügt
heute über eine völlig ſichere Mehrheit in der Sobranßpe

Die Landung in Saloniki
W B London 9 Oktober Daily Mail erfährt aus

Saloniki vom 7 Oktober Bisher ſind 32 000 Mann da
runter 5000 Engländer ſowie Artillerie und Munition ge

mm landet worden



a wen er wernene n e rnen r

in Saloniki
T V Lugano 10 Oktober Alle italieniſchen Blätter

melden in Athener Depeſchen übereinſtimmend daß die Lan
dungen der Ententetruppen in Saloniki ſeit Mittwoch früh
ununterbrochen fortdauern Nur nach dem Bekanntwerden
des Rüctritts von Venizelos ſei eine kurze Pauſe in der
Ausſchiffung der Truppen eingetreten Die Unterbrechung
dauerte jedöch nicht ganz 24 Stunden Der Corriere della
Sera glaubt zu wiſſen daß Minſſterpraſident Zaimis einen
neuen bedeutend ſchäcſeren Proteſt an die engliſche und
franzöſiſche Regierung gerichtet hat Derſelve ſei bisher nicht
beantwortet worden Ueber den Wert der neuen abenteuer
lichen rn ärphern ſich die italieniſchen Fachkritiker
der großen Blötter bezeichnenderweiſe ſehr zurückhaltend Jn
einem längeren Artikel warnt der Secolo vor allzu großen
Hoffnungen auf ſchnelle Erfolge des Expeditionskorps Sollte
das Expeditionskorps ſo ſchreibt das Blatt geradenwegs
gegen Bulgarien ziehen ſo iſt es in ſteter Gefahr vor einem
Flankenangriff der auf europäiſchem Boden ſtehenden großen
türkiſchen Armee Sollte jedoch beabſichtigt ſein gegen die
Türken zu marſchieren ſo hat das Landungskorps die gleiche
Gefahr von den Bulgaren zu befürchten Das Blatt ſtellt
dem ganzen Abenteuer nur dann eine einigermaßen günſtige
Vorausſage falls es gelänge mindeſtens drei bis vier
hunderttauſend Mann mir allem Train und Material an
Land zu bringen zweifelt aber ſelbſt daß dies möglich ſein
wird Jdea Nat ionale erklärt daß man in gewiſſen poli
tiſchen Kreiſen glaube England und Sge würden ihre
ganze Dardanellenarmee nach dem Feſtlande hinüberſchicken
und ſich auf Gallipoli von italieniſchen Truppen ablöſen
laſſen Aus den Artikeſn der genannten Zeitung und auch
anderer Blätter geht deutlich hervor daß ein ſolcher Feld

an keineswegs die Sympathie der Jtaliener haben
würde

Jtalieniſche Vorwürfe über die verfehlte Balkanpolitik
WTB Bern 9 Oktoher Die italieniſche Preſſe äußerte

ſich über die Lage am Balkan Secolo beſchuldigt nicht
nur Griechenlond ſondern auch Rumänien der Mitwiſſer
ſchaft und Mitſchuld an der neueſten Wendung der Dinge

Eine bulgariſche Perſönlichkeit habe erklärt Bulgarien
habe ſich zu handeln entſchloſſen nachdem es ſich mit Rumä
nien geeinigt hat Jetzt unterhandle man mit Griechenlaßd
das wohl keine Schwierigkeiten machen werde Nach Anſicht
des Secolo ſind für die Uebereinſtimmung in der Politik
der drei Länder ihre deulſchfreundlichen Monarchen verant
wortlich Das Blat macht dem Vierverband einen ſchweren
Vorwurf daraus daß er eeglaubt hätte die Landung ge
ringer Truppenkörper werde genügen alle neutralen Balkan
ſtaaten mitzureißen Da dieſe Jlſuſion nun gänzlich zerſtört
ſei müſſe der Vierverband alle Reſerven nach dem Balkan
werfen

Türkiſche Erfolge
WTB Konſtantinopel 9 Oktober Der Bericht des

Großen Hauptquartiers beſagt u Bei Anaforta zwang
unſere Artillerie ein großes feindliches Schiff ſich zu ent
fernen Bei Ari Burnu beiderſeits ſchwaches Gewehr und
Geſchützfeuer ſowie Bombenwerfen Bei Sedd il Bahr löſchte
unſere Artillerie nachts die feindlichen Scheinwerfer durch
Treffer aus Wir beſetzten die durch feindliche Minen
ſprengungen vor unſerem rechten Flügel entſtandenen Erd
trichter und befeſtigten ſie Bei Sedd il Bahr wurden dem
Feinde durch Artilleriefeuer ſchwere Verluſte zugefügt

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen räumen Wolhynien

c B Crakou 9 Oktober Die Ruſſen bereiten die Räu
mung der reſtlichen Teile Wolhyniens vor Aus dem Bezirk
Shitomir mußten 200 000 Perſonen auswandern Aus
Oſtrow ſind 100 000 Perſonen und aus anderen Städten und
Vezirken 250 900 Perſonen nach den Gouvernements Kursk
und Jekaterinoslaw transportiert worden

Wo hat Suchomlinow die 400 Millionen
e B Von der ruſſiſchen Grenze 10 Oktober Die vom

Zaren eingeſetzte parlamentariſche Kommiſſion zur Feſt
ſtellung der Unterlagen zu der Anklage gegen den ehe
maligen Kriegsminiſter Suchomlinow hat in den letzten
Tagen ein überaus ſchwer belaſtendes Material zutage ge
fördert Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet wird
dem ehemaligen Kriegsminiſter die Unterſchlagung von ins
geſamt 400 Millionen Rubel zur Laſt gelegt Suchomlinow
wird nachweiſen müſſen wo ein Poſten von 325 Millionen
Rubel geblieben iſt die einfach ſpurlos aus der Kaſſe des
Kriegsminiſteriums verſchwunden ſind ferner erreichen die
anderen Fehlbeträge die Höhe von insgeſamt 75 Millionen
Rubel Suchomlinow und ſeine Gemahlin werden ferner
unter Anklage der groben Beſtechlichkeit geſtellt

Nikolai geht auf Urlaub
Das Wiener Deutſche Volksblatt meldet aus Kopen

hagen Die Petersburger Zeitungen ſchreiben zenſuriert
daß der Vizekönig des Kaukaſus Großfürſt Rikolai infolge
Erkrankung einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten habe

Archangelsk völlig vereiſt
Der ſchweizeriſche Preßtelegraph beſtätigt in einem

Telegramm aus Stockholm die völlige Vereiſung des ruſſi
ſchen Einfuhrhafens Archangelsk

Rußland ſpielt wieder mal den ſtarken Mann
Nach einer Meldung des Peſter Wilag aus Sofia

ſind dort Bukareſter Berichte eingelaufen wonach in Odeſſa
und Sebaſtopol große Truppenmaſſen eingetroffen ſind und
umfaſſende Vorbereitungen zu einem Angriff auf Bul
garien getroffen werden

Keine Angſt Dies ruſſiſche Geſpenſt iſt ſchon oft auf
getaucht wenn es auch früher dem Bosporus ſtatt Bul
garien drohte Daß es war werde glauben wir nicht
früher als bis die angeblichen ruſſiſchen Heere wirklich auf
bulgariſchem Boden ſtehen

Der neue Bürgermeiſter von Sosnowice
Poſen 9 Oktober Bürgermeiſter Künzer in Poſen

iſt als Erſter Bürgermeiſter nach Sosnowice berufen worden

3 nene

Jtalieniſche Stimmen über das Landungsabentener

wenn

Der U Boottkrieg
Die Bootbeute der letzten Woche
WTB London 10 Oktober Das Reuterſche Bureau

meldet amtlich Die Anzahl der Schiffe die in der am 6 Okt
endigenden Woche in engliſchen Häfen eingelaufen und aus
gelaufen ſind beträgt 1366 Acht Schiffe mit einem Tonnen
gehalt von insgeſammt 25 027 wurden verſenkt

Boot Taten im Mittelmeer
Lugano 9 Oktober Die Vitetti drahtet dem Cor

riere della Sera aus Athen nach dem Sturze Venizelos
ſeien kataſtrophale Nachrichten im Umlaufe über die Tätig
keit der deutſchen und öſterreichiſchen Unterſeeboote die fran
zöſiſche und engliſche Transportſchiffe in den Grund bohrten
Die Zeitungen veröffentlichen daß der Polijeikommiſar von
Citera telegraphierte daß bei Matapan in 20 Kilometer
Entfernung von Citera regelrecht alle Tage Dampfer von
Unterſeebooten getroffen verſinken Einzelheiten darüber
fehlen Man nimmt an daß die Baſis der Unterſeeboote an
einem einſamen Teile der Küſte von Kreta ſei Demzufolge
begann ein Torpedogeſchwader der Entente in ienen Ge
wäſſern zu kreuzen

Vorigen Sonnabend paſſierte ein nzöſiſcher Trans
portdampfer von Mudros kommend vor Sitera als ihm von
einem unbekannten Unterſeeboot Halt geboten wurde Der
Kapitän des Dampfers nahm ſeine Papiere von Bord und
begab ſich in eine Barke als er ſich gegenüber einem öſter
reichiſchen Unterſeeboot neueſten Typs befand das ihm 15
Minuten Zeit gab um die Mannſchaft zu retten Der Kapi
tän gab vor zu gehorchen aber an Bord ſeines Schiffes zu
rückgekehrt befahl er Volldampf Das Unterſeeboot beſchoß
ſofort mit ſeiner kleinen Kanone den Dampfer den 5 Ge
choſſe trafen Erſt dann r die Mannſchaft das Schiff
as in einer halben Stunde ſank Voſſ Ztg

Das Netz um England
c B Chriſtiania 9 Oktober Das amerikaniſche Blatt

Scientific American bringt genaue Angaben über die um
England gezogenen Netze zum Schutze gegen
die deutſchen Boote Danach geht ein Netz von
Dover nach der gegenüberliegenden franzöſiſchen Küſte ein
anderes von Portlandhill in der Nähe von Weymouth nach
dem Kap de la Haque in Frankreich Zwiſchen beiden liegen
260 Kilometer alſo ein genügend breiter Gürtel zu allen
Transporten Weiter wurde zum Schutze der Jriſchen
See ein Netz von Themull of Kintyre in Schottland nach
Jrland und eines von Carnſorepoint in Jrland nach Sankt
Davidsheab in Wales gezogen Damit Handels und Kriegs
ſchiffe paſſieren können ſind in den Netzen eine Art Pforten
angebracht die geöffnet und geſchloſſen werden wie bei den
Pontonbrücken Dieſe Pforten die nur die britiſche Admi
ralität kennt werden ſehr häufig verlegt Da die Boote
bekanntlich bis 300 Fuß Tiefe tauchen können und der Kanal
nirgends tiefer als 265 Fuß iſt erſtreckt ſich das Netz bis
auf den Meeresgrund Der obere Netzrand liegt auf
Bojen Sowohl dieſer wie die untere Netzkante ſind von
beiden Seiten verankert ſo daß Sturm und Ebbe und Flut
die Lage des Netzes nicht verändern und das Netz nicht be
ſchädigen können Zur Sicherheit können die Ankerketten
etwas verkürzt werden ſo daß die Vojen ein paar Fuß unter
Waſſer niedergezogen werden Die Boote können dann
die Netze weder bei der Fahrt über Waſſer noch unter Waſſer
ſehen Stößt ein Boot gegen das Netz ſo wird es in das
Netz verwickelt und ſo ſehr beſchädigt daß es eine Beute für
den Feind wird

Das Ganze iſt aber doch wegen der rieſigen Länge die
das Netz haben müßte ſchließlich nur ein Bluff Red

Wird die allgemeine Wehrpflicht in Eugland
doch eingeführt

e B Rotterdam 9 Oktober Aus London wird ge
meldet daß nach Jnformationen die Einführung der allge
meinen Wehrvpflicht im Miniſterium beſchloſſen worden ſei
Sir Edward Grey verlas eine Mitteilung der ruſſiſchen und
franzöſiſchen Regierung wonach die beiden Länder eine aus
giebige Beteiligung Englands an den militäriſchen Ope
rationen fordern Kitchener erklärte das ſei ohne die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht nicht möglich Darauf
hin erfolgte der Beſchluß der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht Betroffen werden alle Männer im Alter von
17 bis 50 Jahren

Beſprechungen in London
WTB London 9 Oktober Amtlich wird die Ankunft

des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Viviani und des
Marineminiſters Augagneur gemeldet die mit Premier
miniſter Asquith und den anderen Kabinettsmitgliedern
verhandeln werden

Die Herren bekommen jedenfalls Aengſte Red

Engliſche Arbeiterſorgen
WTB London 9 Oktober Die Forderung des Weber

verbandes in Mancheſter auf eine Lohnerhöhung von 5 Pro
zent iſt von den Arbeitgebern abgewieſen worden Da das
Einigungsamt die Weber auf Verhandlungen mit den Ar
beitgebern hingewieſen hatte ſo iſt der Jnſtanzenweg er
ſchöpft Man ſpricht davon daß die Weber die 200 000
Mann zählen den Arbeitsvertrag kündigen werden um die
berits den Spinnern gewährte Lohnerhöhung durchzuſetzen
Die Konferenz des britiſchen Bergmannsverbandes hat ein
ſtimmig beſchloſſen den Plan eines Dreibundes zwiſchen den
Verbänden der Bergleute Eiſenbahner und Transport
arbeiter der von den beiden anderen Verbänden bereits
gutgeheißen wurde durchzuführen

Deutſch engliſcher Gefangenenaustauſch
WTB Vliſſingen 9 Oktober Geſtern nacht trafen hier

30 ſchwerverwundete Deutſche aus England ein unter ihnen
ein Seeoffizier

Kämpfe um das Hohenzollernwerk

e B Amſterdam 10 Oktober Marſchall French meldet
Seit dem 4 September hat der Feind ununterbrochen unſere
neuen Laufgräben ſüdlich vom Kanal bis La Baſſée mit
Granaten beworfen und wiederholt wütende Angriffe auf
die Südſeite des Hohenzollernwerkes untern mmen die von
uns beſetzt iſt Die Angriffe wurden abgeſchlagen

Die amerikaniſche Note an England
c B Amſterdam 10 Oktober Der Korreſpondent der

Morningpoſt drahtet aus Waſhington Die merikaniſche
Note an England dürfte Anfang dieſer Woche ahgeſandt
werden Jhre Sprache wird feſt ſein und die beſtimmte
Aufforderung der amerikaniſchen Regierung über die An
geſetzlichkeit vieler engliſcher Handlungen
in der Ausführung der Blockade gegen Deutſchland erneut
betonen

Was Amerika am Krieg verdient
T U Rotterdam 9 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant bringt eine Statiſtik über die Vermehrung der
Waffen und Munitionsausfuhr aus Amerika in den Kriegs
jahren Dieſe Ausfuhr betrug im Jahre 1913/14 12 341 156
Dollar im Jahre 1914/15 67 802 270 Dollar z ſich within
um 406 Prozent vermehrt Die Ausfuhr von Patronen ſtie
von 3 Millionen auf 71 Millionen von Pulver von Mill
auf 5 Millionen von Exploſionsſtoffen von 1 Million auf
17 Millionen Feuerwaffen von 3 auf 9 Millionen Kriegs
artikel aus Meſſing von 4 auf 18 Millionen Nicht mit in
begriffen iſt alles indirekte Kriegsmaterial wie Automobile
uſw und der Export nach Kanada

Noch keine Eröffnung des Panamakanals
W TB London 10 Oktober Nach einer Meldung aus

Newyork berichtet Oberſt Goethals daß der Panamakanal
nicht eröffnet werden kann bis ein ſtändiger Waſſerweg
durch das Gebiet des Erdrutſches gegraben iſt Es iſt mög
lich daß dieſe Arbeiten den Reſt des Jahres ausfüllen

e

Deutſches Reich

Beſchlagnahme eines Teils der
Kartoffelernte

WTB Berlin 9 Oktober Amtlich Der Bundes
rat hat in der heutigen Sitzung eine Bekanntmachung über
Kartoffel verſorgung erlaſſen Dangch wird eine
Reichskartoffelſtelle mit einer behördlichen Verwaltungs
abteilung und kaufmänniſch geleiteten Geſchäftsabteilung er
richtet Die Geſchäftsabteilung iſt eine G m b H Jnſo
weit die zur Ernährung der Bevölkerung eines Kommunal
verbandes für den Herbſt und Winter erforderlichen Kar
toffeln nicht anderweitig beſchafft ſind oder zu angemeſſenen
Preiſen beſchafft werden können meldet der Kommunalver
band den Fehlbetrag bei der Reichskartoffelſtelle an Dieſe
deckt den angemeldeten Bedarf zu beſtimmten Grund
preiſen freihändig Soweit dies nicht möglich iſt wer
den die angeforderten Mengen auf die Produktionskreiſe zur
Lieferung umgelegt Zum Zwecke der Sicherſtellung dieſer
Mengen haben alle Kartoffelerzeuger mit mehr
als zehn Hektar Kartoffelanbauflächen
zehn vom Hundertihrer geſamten Kartoffel
ernte bis zum 29 Februar 1916 zur Verfügung
des Kommunagalverbandes zu halten Dieſe
Kartoffeln müſſen Speiſekartoffeln oder Kartoffeln ſein die
als Speiſekartoffeln verleſen werden können Hinſichtlich
dieſer Mengen iſt die Enteignungsbefugnis und
das Recht der Verwertbarkeit gegeben Der Enteignungs
preis wird unter Berückſichtigung der Güte und Verwertbar
keit der Kartoffeln beſtimmt darf jedoch den Grundpreis
nicht überſteigen der nach Bezirken feſtgeſetzt iſt und ſich
zwiſchen 55 und 61 Mark für die Tonne loko
Eiſenbahnverſandſtation bewegt Die Preiſe
gelten für Lieferung ohne Sack und für Varzahlung bei
Empfang Bei Enteignungen nach dem 31 Dezember 1915
kann neben dem Enteignungspreis eine Verwahrungsge
bühr gewährt werden Die Reichskartoffelſtelle gibt Bezugs
ſcheine an die Bedarfskommunalverbände aus auf Grund
deren dieſe ihren Bedarf aus den feſtgelegten Kartoffel
mengen durch Erwerb decken können

Sicherſtellung von Kriegsbedarf
Amtlich Eine vom Bundesrat beſchloſſene Aende

rung der Verordnung über die Sicherſtellung von Kriegs
bedarf beſtimmt daß die Beſitzer nicht nur verpflichtet ſind
Gegenſtände herauszugeben ſondern auch auf Verlangen
und Koſten des Erwerbers zu überbringen oder zu ver
ſenden Unter überbringen iſt die Ablieferung innerhalb
derſelben Ortſchaft nach der Sammelſtelle unter verſenden
die Ablieferung nach einer anderen Ortſchaft zu verſtehen
Der Beſitzer darf ſich Alſo künftig nicht darauf beſchränken
die Abholung der beſchlagnahmten Gegenſtände zu dulden
muß vielmehr ſelbſt tätig ſein um die Gegenſtände in die
Verfügungsgewalt des Erwerbers zu bringen

Die bisher ergangenen Beſtimmungen über Fahrpreis
erwäßigung

ſind dahin erweitert worden daß die Ermäßigung auch den
Großeltern und Enkelkindern den Schwieger und Pflege
eltern ſowie den Geſchwiſtern der Ehefrau des Kriegers in
beſchränktem Umfange und zwar nur dann gewährt werden
wenn ſie die bisher ſchon berechtigten nächſten Angehörigen
vertreten Dieſe entfernten Verwandten erlangen die Fahr
preisermäßigung durch Vorlage einer polizeilichen Beſchei
nigung daß die nächſten Angehörigen nicht mehr leben oder
aus Alters oder Geſundheitsrückſichten nicht reiſefähig ſind

Für Urlauber von der Oſtfront
Jm reroJe ihrer eigenen Geſundheit und ihrer Ange

hörigen ſind von der Oſtfront beurlaubte Heeresangehörige
anzuweiſen ſofort bei der zuſtändigen Militär oder Orts
behörde an ihrem Aufenthaltsort Meldung zu erſtatten
wenn bei ihnen Erkrankungen wie Durchfall Erbrechen oder
dergl auftreten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
zur Entlaſtung der Strafgerichte ſowie eine Bekanntmachung
über die Anmeldung des im Jnland befindlichen Ver
mögens von Angehörigen feindlicher Staaten

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für rn Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhbaltungsblatt und Letzte Ra
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertVartb Druck und wer SHendel Sämtlich in
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